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Merkblatt Biodiversität

Ruderalfl äche
Steinig, karg, hitzeresistent und dennoch knallig bunt: 
Ruderalfl ächen sind wahre Biodiversitäts-Hotspots. 
Die Pfl anzen, die hier wachsen sind richtige 
Überlebenskünstlerinnen. Sie kommen mit Trockenheit 
und Hitze bestens zurecht, machen den Garten fi t für 
den Klimawandel und bereichern ihn gleichzeitig 
mit ihrer beeindruckenden Vielfalt.
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Bewohner:innen
Wildbienen und Hummeln profi tieren 
sehr von den blühenden Pfl anzen und 
den o� enen Bodenstellen. Wenn Sie 
wilde Karden säen, stehen die Chancen 
gut, dass der Distelfi nk vorbeischaut.

Zu beachten
Verwenden Sie kein Recyclingkies. 
Kleine Ruderalfl ächen wachsen 
schnell ein. Setzen Sie ausschliesslich 
heimische Stauden oder Saatgut mit 
einheimischen Ruderalpfl anzen ein.

Tipp
Schotterbeete mit Vlies/Folie, 
neu entsiegelte Flächen und 
ungenutzte Sandkästen lassen 
sich bestens in wertvolle 
Ruderalfl ächen umwandeln (1a).

Pflege
Die Pfl anzen auf der Ruderalfl äche 
brauchen weder Wasser noch 
Dünger. Entfernen Sie regelmässig 
invasive Neophyten und kleine 
Sträucher und Baumkeimlinge. 
Schneiden Sie die Wildstauden 
einmal jährlich im März mit der 
Heckenschere oder von Hand zurück 
und entfernen Sie das Schnittgut.

Standort
Ein sonniger Platz, möglichst frei 
von herabfallendem Laub. Steinige 
oder sandige Untergründe benöti-
gen weniger Vorbereitung.

Material
Kies mit verschiedensten groben und 
feinen bis sandigen Anteilen – zum 
Beispiel Wandkies aus dem Kieswerk.

Arten
Natternkopf

Wegwarte
Wilde Karde

Eisenkraut
Malve

Wilde Möhre
Königskerzen

Echter Honigklee

1a
Entfernen Sie das Vlies 
oder die Folie Ihres 
bestehenden Schot-
terbeets. Die Grube 
sollte 30cm tief sein, 
ansonsten müssten Sie 
noch etwas tiefer 
Graben. Befüllen Sie 
die Fläche mit Wand-
kies und dem Schotter 
aus dem Schottergar-
ten. 

1b
Für eine neue Ruderalfäche 
entfernen Sie zuerst 30 cm 
der Erdschicht. Am besten 
nutzen Sie die Erde gleich 
zum Aufschichten eines 
Hügelbeets oder Verwenden 
sie zum Befüllen eines 
neuen Hochbeets.

2
Säen Sie eine Samenmischung 
(Aussaatanleitung beachten) 
mit einheimischen Ruderal-
pfl anzen aus oder setzen Sie 
einzelne einheimische Wild-
stauden, die sich dann später 
selbst versamen können.


